
Das stationäre/teilstationäre Behand-

lungsangebot der psychosomatischen 

Klinik für dermatologische Patienten 

 

Die Behandlung ist aus verschiedenen Bau-

steinen zusammengesetzt.  

 

Der Schwerpunkt der Behandlung ist psycho-

dynamisch orientiert. Zur Psychotherapie wird je 

nach Setting u. a. Kunsttherapie, Musiktherapie 

und Mototherapie angeboten. Bewegungs- 

und wahrnehmungsorientierte Körperarbeit, 

Biofeedback, verschiedene Entspannungsver-

fahren, Krankengymnastik, Massagen, Lymph-

drainage und Fitnesstraining runden das 

Angebot ab. Je nach psychischer Grund- bzw. 

Begleit- oder Folgeerkrankung werden diese 

Ansätze mit einer Verhaltenstherapie (z. B. 

kognitiv behaviorale Verfahren, Angstexposi-

tionstherapie u. a.) kombiniert.  

 

Die Behandlung erfolgt in Form von Einzel- und 

Gruppentherapien. Je nach Problematik können 

auch Partner und/oder Familien in die Behand-

lung (Paar- oder Familiengespräch) einbezogen 

werden. 

 

Im Rahmen der interdisziplinären Zusammen-

arbeit zwischen der Klinik für Psychosomatische 

Medizin und der Hautklinik am Krankenhaus 

Bad Cannstatt werden eine regelmäßige 

Kontrolle der Haut sowie die hautspezifische 

Therapie gewährleistet. Eine Fortführung der 

Bestrahlung in der Hautklinik ist bei entspre-

chender Indikation möglich. 

 

Was kann ein Erstgespräch beinhalten? 

 

Wir können in einem Gespräch gemeinsam 

überlegen, ob und in welchem Ausmaß in Ihrer 

persönlichen Krankheitsgeschichte psychoso-

matische Faktoren bei der Entstehung und beim 

Verlauf Ihrer Hauterkrankung eine Rolle spielen.  

 

Was macht ein Psychodermatologe? 

 

 Gemeinsames Erarbeiten eines 

biopsychosozialen Krankheitskonzeptes 

 

 Welche seelischen und/oder sozialen 

Probleme entstehen mit der Haut-

erkrankung und beeinflussen den Verlauf? 

 

 Vermittlung von Kratz-Kontrollstrategien 

 

 Information über ambulante Hilfen und 

Möglichkeiten zur Krankheitsbewältigung 

(z. B. Erlernen von Entspannungstechniken) 

 

 Möglichkeiten einer medikamentösen 

Unterstützung bei starken seelischen 

Belastungen bzw. starkem Juckreiz 

 

 Klärung, ob und in welchem Ausmaß eine 

ambulante, teilstationäre oder stationäre 

psychosomatisch-psychotherapeutische 

Behandlung hilfreich sein kann 

 

Wie können Sie mit uns in Kontakt 

kommen? 

 

Wenn Sie während Ihrer Behandlung in der 

Hautklinik ein Gespräch mit uns wünschen, 

bitten Sie Ihren behandelnden Arzt oder die 

Mitarbeiter des Pflegedienstes, den Kontakt zu 

uns herzustellen.  

 

Wir führen dann ein diagnostisches Gespräch 

(Konsil) mit Ihnen durch, entweder in der Haut-

klinik oder in unserer Klinik. Kosten entstehen 

Ihnen durch die Inanspruchnahme nicht.  

 

Unabhängig von einer Behandlung in der Haut-

klinik können Sie sich bei Interesse an einer 

stationären oder teilstationären psychosoma-

tischen Behandlung einen Termin für ein prä-

stationäres Vorgespräch über unser Sekretariat 

geben lassen.  

 

Ein Antrag für die Kostenübernahme bei den 

Krankenkassen ist in der Regel vorher nicht 

notwendig. 

  



Was ist Psychodermatologie? 

 

Die Haut ist unser größtes Organ. Erkrankun-

gen der Haut betreffen die Schutzhülle des 

Körpers und sind meist nach außen hin deutlich 

sichtbar.  

 

Patienten mit häufig chronischen Erkrankungen 

wie z. B Neurodermitis, Psoriasis oder Akne 

fühlen sich oftmals entstellt, stigmatisiert und 

ziehen sich zurück. Nicht selten kommt es zu 

Verunsicherungen im Selbstbewusstsein. Häufig 

erleben sie ihre Lebensqualität und soziale 

Kontakte als eingeschränkt. Sie müssen Zeit 

und Geld für die notwendige Hautpflege inves-

tieren, was die Alltags- und Freizeitgestaltung 

belastet.  

 

Große Bedeutung hat zudem der schubweise 

und nicht sicher vorhersehbare Verlauf vieler 

Hautkrankheiten, was sowohl zu Hoffnungen, 

oft aber auch zu Enttäuschungen Anlass gibt.  

 

Bei den häufigsten Erkrankungen, der Schup-

penflechte und der atopischen Dermatitis, spielt 

das Immunsystem eine zentrale Rolle. Nach 

heutigem Wissen besteht bei beiden Krank-

heitsbildern zwar eine erblich bedingte Veran-

lagung, aber erst im Zusammenhang mit einer 

Fehlregulation des Immunsystems tritt die 

Hauterkrankung in Erscheinung.  

 

Der Ausbruch der Erkrankung bzw. der Schübe 

kann durch verschiedene Auslöser vermittelt 

werden, u. a. durch seelische Faktoren. So 

kommt es zu intensiven Wechselwirkungen 

zwischen Körper und Seele. 

 

Das Behandlungsteam der Klinik für Psycho-

somatische Medizin und Psychotherapie 

 

Das Team setzt sich zusammen aus der chefärzt-

lichen Leitung von Frau Prof. Dr. med. Annegret 

Eckhardt-Henn, Oberärzten, Assistenzärzten, 

erfahrenen und fachpsychotherapeutisch ausgebil-

deten Krankenpflegerinnen, Psychologen, Moto-

therapeuten, Musiktherapeuten, Kunsttherapeuten, 

Mitarbeitern des Sozialdienstes, Mitarbeitern der 

Physiotherapeutischen Abteilung des Klinikums 

Stuttgart und den Sekretärinnen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kontakt  

 

Klinikum Stuttgart – Krankenhaus Bad Cannstatt 

Klinik für Psychosomatische Medizin und 

Psychotherapie 

Prof. Dr. med. A. Eckhardt-Henn 

Ärztliche Direktorin 

Prießnitzweg 24 

70374 Stuttgart 

Sekretariat: 0711 278-22703 

 

www.klinikum-stuttgart.de  

 

 
Hergestellt durch die Arbeitstherapie des Zentrums für Seelische Gesundheit 

 

Psychodermatologie 

am Klinikum Stuttgart 

Krankenhaus Bad Cannstatt 

 

Klinik für Psychosomatische 

Medizin und Psychotherapie 

Beratung und Unterstützung für 

dermatologische Patienten 


